
Öffnungszeiten d es Pfarramtes  Seiffen  
Montag, Donnerstag  und Freitag 9 - 12 und 13 - 15 Uhr  

Dienstag 9 - 12 und 13 - 17 Uhr  

Mittwoch geschlossen  

 

 

Ev. -Luth. Pfarramt  

Pfarrweg 5  

09548 Kurort Seiffen  

Tel. 037362/8385  - Fax 037362/88842  

Internet: www.bergkirche -seiffen.de  

 

Konten der Kirchgemeinde : 

Volksbank Mittleres Erzgebirge  e.G.:  

Kirchkasse: IBAN: DE23 8706 9075 0103 6800 26                                         

Ki rchgeld: IBAN DE12  8706  9075  0103  6900  21  

Erzgebirg ssparkass e:  

Kirchkasse: IBAN  DE65  8705  4000  3315  0008  66  

Ki rchgeld: : IBAN  DE96 8705  4000  3315  0001 14   
 

Öffnungszeiten des Pfarramtes Deutschneudorf  
Dienstag 13 - 18 Uhr  und Freitag 8 - 13 Uhr  

 

Ev. -Luth. Pfarramt  Deutschneudorf   

Bergstraße 11  

09548 Deutschneudorf  

Tel. 037368/234  

Fax 037368/12709  

 
Pfarrer Michael Harzer /Gemeindepädagogin Corina Harzer  
Tel. 037362/8385 - Fax 037362/88842  
e-mail: michael -harzer@web.de  

 

Kantor Tobias Braun  - Tel. 037362/87692  
e-mail : kantor.tobiasbraun@gmx.de  

 

 

Wenn Christus sagt: "Friede sei mit euch!" ð so haben wir unser 
ganzes Leben zu tun und werden es wohl im Himmel erst 
verstehen lernen , was das einzige Wort "Frieden" in seinem 
Munde heißt.  
         Matthias Claudius (1740 - 1815), deutscher Dichter, Redakteur, Erzähler  

Kirchenbote /Der Ruf zur Kirche  
Kirchennachrichten für die Gesamtkirchgemeinde 
Seiffen mit  Deutschneudorf und Deutscheinsiedel  

Janua r  2015  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Beate Heinen: Joseph und die Menschwerdung Gottes, 1991 
(Gedanken dazu auf der folgenden Seite) 

 
Jahreslosung 2015 : 

Nehmt e inander an, wie Christus euch 
angenommen hat zu Gottes Lob. (Röm. 15, 7 )  

http://www.bergkirche-seiffen.de/
mailto:kantor.tobiasbraun@gmx.de
http://www.aphorismen.de/zitat/13788
http://www.aphorismen.de/zitat/13788
http://www.aphorismen.de/zitat/13788
http://www.aphorismen.de/zitat/13788
http://www.aphorismen.de/autoren/person/933/Matthias+Claudius


ĂJosef, lieber Josef mein ñ - zum Titelbild  
 

Auf den meisten Weihnachtsbildern erscheint  Josef nur am Rand. Beate 
Heinen hat ihn in das Zentrum ihres Bildes gerückt.  
Josef schläft und träumt. Im Traum erscheint ihm ein Engel. Dieser umgibt 
mit seinem Gesicht und seinen Haaren, seinem Gewand und seinen Flügeln 
nicht nur  Josef mit Geborgenheit, sondern umfasst auch die vier Bilder , die 
um ihn herum dargestell t sind.  
Auf dem ersten (links oben) sagt der Engel zu ihm: ĂJosef, du Sohn 
Davids, fürchte dich nicht, Maria, deine Frau, zu dir  zu nehmen, 
denn was sie empfangen hat, das ist von dem Heiligen Geist. 
Und sie wird einen Sohn gebären, dem sollst du den Namen  
Jesus geben, denn er wird sein Volk retten von ihren Sünden."  
Josef streckt der schwangeren Maria beide Hände entgegen und nimmt sie 
an. Er sagt ja zu dem, was Gott tut - obwohl ihm das sicher nicht leicht fällt. 
Die Haare des Engels, lodernden Flammen gleich, deuten an, dass Josef 
eine Feuerprobe bestehen muss. 
 

Das zweite Feld oben rechts zeigt Maria und Josef unterwegs nach 
Bethlehem, wo sie eine Herberge zur Übernachtung suchen. Trotz der 
unmittel bar bevorstehenden Geburt findet die junge Frau kein Erbarmen. 
Nur der Esel trägt mit. Josef stützt sich auf einen Stab - wahrscheinlich eine 
Anspielung auf Psalm 23,4: ĂDein  Stecken und Stab trösten mich. ñ 

 

Im d ritten Feld unten links ist die  ĂSternstundeñ abgebildet, die der Engel 
Josef im Traum angekündigt hat. Aber wie weit liegen menschliche 
Vorstellungen und die Wirklichkeit auseinander: In Stall und Krippe, in 
Armut und Kälte - und doch beschützt durch den Engel, bestrahlt durch den 
Stern, umgeben von Gottes Liebe, die Josef auch dazu ja sagen lässt. Mit 
der gleichen Geste, mit der er die schwangere Maria angenommen hatte, 
reicht sie nun Josef das Kind, das er liebevoll in seinen Händen hält.  

 

Und noch einmal erscheint der Engel Josef im Traum. ĂSteh auf, nimm 
das Kindlein und seine Mutter mit dir und flieh nach Ägypten ñ, 
warnt er ihn. Und wieder sagt  Josef ja, tut, was der Engel ihm aufträgt. 
Diese Szene ist von Beate Heinen im letzten Feld dargestellt. Selbst 
beschützt durch den Engel, legt Josefseine rechte Hand schützend auf 
Mari as Schulter. Im linken Arm, ein gehüllt in sein Gewand, hält er das 
Kind.  
Josef lässt seine eigenen Vorstellungen von Gott durchkreuzen. Deshalb 
bildet ein Kreuz die Grundstruktur die ses Bildes. Doch hat dieses Kreuz 
noch eine tiefere Bedeutung: Das Kind, das dort im Stall zur W elt kommt, 
wird  später am Kreuz sterben. Und erst damit wird sich erfüllen, was der 
Engel zu Josef  im Traum gesagt hat: ĂEr wird sein Volk retten von 
ihren Sünden .ñ (nach Gerhard Bender)  

Blick in die Geschichte   
(Fortsetzung zur Novemberausgabe)  

Beschreibung Seiffens in der Sächsischen Kirchengalerie 
1840:  (nebenstehendes Bild aus der Zeit um 1835 ist die 
zweitälteste bekannte Darstellung unserer Bergkirche)  

 

é Die hiesige Schule  verwaltet seit 1824 der Lehrer Carl 
LiebeGott Lippmann,  geb. 1797 in Lippersdorf (sein Grabkreuz befin- 
det sich bis heute an der Treppe zum Friedhofseingang unserer Kirche, er 
erbaute um 1850 mit seiner zweiten Frau unser heutiges Kantorhaus ï 
MH).  
Die Kirche, angeblich 1577 gegründet, besitzt ein Marienbild, zu welchem, 
wie die Volkssage will, ehedem Wallfahrten geschahen, mithin dürfte ihr 
Alter höher sein. In dieser Kirche wurde vierteljährlich Amt (= Abend - 
mahlsgottesdienst ï MH) und jährlich eine Bergpredigt gehalten.  
1815 aber erhob sich die Kirche zu einer Filia (Tochterkirche) von 
Neuhausen, wo ein Diaconat (d.h. die Stelle für einen zweiten Pfarrer) 
entstand. 1833 verwandelte sich das Filial in eine Parochie (= selbständige 
Pfarrgemeinde ï MH).  
é Gekircht und gepfarrt sind nach Seiffen 9 Hªuser von Niederseiffenbach, 
sowie 3 von Heidelbach, ganz aber das Dorf Heidelberg, 2 1/2 Std. östlich 
von Sayda, dasselbe ist der Herrschaft Purschenstein untergeben und zählt 
1350 Einwohner in 181 mit sehr wenig Garten- oder Ackerland 
verbundenen Häusern, welche gruppenweis zerstreut viele rauhe 
Berghänge und Schluchten bedecken. Das höchst liegende dieser Häuser 
soll in 8 Meilen (1 sächs. Meile = 9062 m - MH) weiter Ferne vom 
Rochlitzer Berge aus bemerkbar sein. 
Das hiesige sogenannte Einsiedler Bad dient mit einigen Promenaden 
versehen zugleich als Gasthof und Vergnügungsplatz. Die Gründung des 
ganzen Ortes geschah é durch verdrªngte evangelische Bºhmen, die 
anfänglich besonders Bergbau betrieben, wie jetzt Holzdrechslerei ihre 
Hauptbeschäftigung ist. Die Heidelberger Schule verwaltet seit 1837 der 
Lehrer J. G. Döge, geb. 1812 in Großbuch.  

Anmerkung: Rätselhaft an diesem Bericht ist, dass die damals kaum 60 
Jahre zurückliegende Erbauung unserer heutigen Kirche mit keinem 
Atemzug erwähnt wird. Hat der Autor der Zeilen, vermutl ich der damals 
noch ziemlich kurz im Pfarrdienst tätige Pfarrer Leonhardt, wirklich nichts 
gewusst? Einige alte Leute, die den Bau miterlebt hatten, müssten doch 
davon erzählt haben. 
Dann würde uns natürlich heute brennend interessier en, wo das damals 
noch vorhandene Marienbild hingekomm en ist. Wurde es irgendwann weg 
geworfen oder befindet es sich noch in irgendeinem Museum?                                                                                                



Fürbitte  
 
Zur Goldenen Hochzeit wurden gesegnet :  
am 28. November Gunter Flath und Monika geb. Bauer  
aus Seiffen (Gottesdienst in  Deutscheinsiedel) 
am 7. Dezember Ludwig Schlottke und Gudrun geb. Lange 
aus Berlin-Zehlendorf (Gottesdienst in Seiffen)   
 
Christus spricht: Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.  
Wer in mir bleibt, bringt viel Fruc ht. Joh. 15, 5  

 
In Gottes Ewigkeit gerufen wurden :   
am 19. November Lieselotte Müller geb. Kaltofen, 78 Jahre 
(aus Neuhausen, Bestattung in Deutschneudorf) 
am 27. November Gerhard Schreiter aus Deutschneudorf, fast 82 Jahre 
 
 

Gott spricht: Auch bis  in euer Alter bin ich derselbe,  
ich will heben und tragen und erretten.  Jes.46, 4 + 6  

            
 
 

Allianzgebetswoche  
Vom 12. - 17.01.2015  finden an jedem Abend  
die Gebetsandachten der Allianzgebetswoche 201 5  
statt. Sie stehen unter dem Motto  
" Jesus lehrt beten "  ï das Vaterunser 

Beginn: jeweils 19.30 Uhr in der Alten Schule   

 

Wort an die Gemeinde  
Liebe Leserinnen und Leser, 
ganz herzlich grüßen wir Sie ï wie immer etwas verspätet ï mit der 
Januarausgabe des Kirchenboten. Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes, 
von Freude erfülltes neues Jahr 2015 und danken für alle Verbundenheit 
mit unserer Kirchgemeinde und alles treue Lesen des Kirchenboten. 
Wir hoffen, dass wir Sie auch im neuen Jahr immer wieder mit 
hineinnehmen können in das bunte, vielfältige Leben unserer Gemeinde. 
Einem gilt diesmal ein besonderer Gruß: Unserem Eckehard Gläser, von 
1991 ï 2005 Pfarrer in Seiffen, der am 5. Januar seinen 70. Geburtstag 
feiern darf. Wir gratulieren auf das Herzlichste  und wünschen ein neues 
Lebensjahr unter Gottes Schutz und Segen.   
 
Im Namen aller Kirchvorsteher und Mitarbeiter  
ï Ihr Pfarrer  

Monatsspruch  für Januar 2015  
Solange die Erde steht, soll nicht aufhören 
Saat und Ernte , Frost und Hitze, Sommer  
und Winter , Tag und Nacht. (1. Mose 8,22) 
 

 

Unsere Gottesdienste  in Seiffen, Deutschneudorf und 
Deutscheinsiedel  im Januar  

 

06 . Januar - Drei -Königs -Fest (Epiphanias)  
    18.00 Uhr Gotte sdienst mit dem Konfirmanden -Krippenspiel                        
    in Seiffen  
 

10. Januar ï Sonnabend  
    17.00 Uhr Kleine Weihnachtliche Musik im Kerzenschein in Seiffen  

 

11. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias  
   9.30 Uhr Predigt gottesdienst in Seiffen 
    zugleich Sonntagsschule 
    10 Uhr Lichtblic kgottesdienst in Deutschneudorf  

 

18. Januar ï 2. Sonntag nach Epiphanias  
    9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Seiffen 
     zugl. Sonntagsschule 
 17 Uhr Krippenspiel in Deutscheinsiedel   

 

24 . Januar ï Sonnabend  
 17 Uhr Kleine Weihnachtliche Musik in Seiffen  

 

25. Januar ï 3.  Sonntag nach Epiphanias  
    9.30 Uhr Familien gottesdienst in Seiffen, mitgestaltet durch den  
    Posaunenchor 
    10.30 Uhr Gottesdienst in Deutschneudorf   

 

31. Januar ï Sonnabend  
    17 Uhr Gottesdienst in Deutscheinsiedel 
    19 Uhr Heiteres Erzgebirgsstück der Spielschar Großrückerswalde 
     im Bunten Haus Seiffen 

 

01. Februar ï Letzter Sonntag nach Epiphanias  
 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Seiffen, zugl. Sonntagsschule 

 

02. Februar ï Lichtmess (40 Tage nach dem Christfest)  
17.00 Uhr Mundartgottesdienst mit musikalischen Gästen  
und Pfarrer Michael Harzer in Seiffen, anschl. gemütliches 
Beisammensein in der Alten Schule 

 


